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Lässt sich die Zeit seit Mitte der 1970er-Jahre als eine zusammengehörige, 

noch nicht abgeschlossene Epoche nach einem Strukturbruch in der Industrie-

moderne begreifen? Diese These der Historiker Anselm Manteuffel-Döring 

und Lutz Raphael hat jedenfalls anregend auf die Diskussion um Zäsuren in 

der Nachkriegsgeschichte gewirkt. Anhand ausgewählter Problemfelder, Bei-

spiele und Fallstudien werden in diesem Sammelband Einblicke in veränderte 

Arbeitswirklichkeiten seit den 1970er-Jahren gewährt und auf ihre Stimmig-

keit mit der Strukturbruchthese überprüft. Das Feld der Arbeitsbeziehungen 

und Arbeitswelten ist dabei in besonderer Weise geeignet, Brüche, Wandlun-

gen, aber auch Kontinuitäten in der wirtschaftlichen, sozialpolitischen und 

gesellschaftlichen Entwicklung sichtbar zu machen. Arbeit ist, auch wenn sie 

fehlt, bis heute zentrales Strukturmerkmal der Organisation unseres Zusam-

menlebens. Die Beiträge verweisen auf das Potenzial, das in einer – noch 

zu leistenden – Zeitgeschichte der Arbeit steckt: Sie könnte, so der Tenor 

des Buches, die Entstehungsbedingungen auch aktueller Problemlagen und 

Krisenerscheinungen erklären.
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